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Elektrolyse
Seite:1

Die Elektrolyse
 ( Stromleitung in Flüssigkeiten)

Wortliste:

die Elektrolyse,

die Elektrolyten,

die Katode,

die Anode,

der Minuspol,

der Pluspol,

sich abscheiden,

der Molekülrest,

das Ion,

der Träger des elektrischen Stromes,

der Ionenstrom,

die Ionisation,

die elektrolytische Dissoziation,

das Silbernitrat (AgNO3 )

offenbar,

offensichtlich,

eine wäßrige Salzlösung,

das Salz,

die Säure,

die Base,


Wäßrige Lösungen und Schmelzen von Salzen, Säuren sowie Basen leiten den elektrischen Strom. Den Prozeß der dabei ablaufende chemische Reaktion nennen wir Elektrolyse.

Bei Flüssigkeiten gibt es Leiter und Nichtleiter. Die Leiter heißen
E l e k t r o l y t e n.

Bei der Elektrolyse scheidet sich an der  K a t o d e  (Minuspol  [hier treten die Elektronen des Stromes aus]) stets das Metall oder der Wasserstoff ab (K a t i o n e n
= positive Ionen). Der Molekülrest  (A n i o n) scheidet sich an der
A n o d e  (Pluspol [hier tritt der Strom ein]) ab.

Träger des elektrischen Stromes in Flüssigkeiten sind die Ionen.

Als Ion bezeichnen wir elektrisch geladene Atome bzw. Atomgruppen

·  Positive Ionen (Kationen) wandern zur negativen E l e k t r o d e (Katode); Solche sind zum  Beispiel: H+, Na+, K+, Zn++, Cu++, Al+++, NH4+,usw. 

· negative Ionen (Anionen) wandern zur positiven Elektrode (Anode); hier sollen 
OH-, Cl-, J-, NO3-, SO4-- genannt werden.


Offenbar liegt Ionenstrom vor; Dabei werden die Ionen als elektrisch neutralisierte Stoffe abgeschieden.


An der Anode erfolgt Elektronenabgabe (Oxydation) und an der Katode Elektronenaufnahme (Reduktion).

Die Ionisation wird nicht erst durch die elektrische Feldstärke verursacht, sondern tritt bereits während des Lösungsvorgangs ein. Als elektrolytische  D i s s i z a t i o n  bezeichnet man das Zerspalten von Molekülen in Ionen (z.B. AgNO3  in Ionen Ag+ und 
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Beispiel einer Elektrolyse (Lb. S.83)


Bei der Elektrolyse von Natriumsulfat (Na2SO4) sind folgende Schritte zu beobachten. Zuerst können wir die Ionenbildung beobachten (Aus Na2SO4 bilden sich 2 Na+ -Ionen und ein SO4 -Ion). 

Die Sulfationen wandern zur Anode und werden neutralisiert (Oxydation). Danach verbinden sie sich mit den Wassermolekülen und es bildet sich Sauerstoff
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Die Natrium-Ionen wandern zur Katode (Reduktion). Hier wird Wasserstoff frei.
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Wir fassen zusammen. Als Endprodukte dieser Elektrolyse bilden sich auf der einen Seite Sauerstoff  und Wasserstoff, die als Gase frei gesetzt werden. Auf der anderen Seite sind es Schwefelsäure und Natriumhydroxid. Es ist zu beachten, daß der Sauerstoff als auch der Wasserstoff nicht durch Wirkung des Stromes frei gesetzt wurde, denn reines Wasser leitet den Strom kaum.


HA S.84 Nr.2

In jedem Kubikcentimeter einer 3,65%-igen Salzsäurelösung gibt es 

  Wasserstoff-ionen. Wie schnell bewegen sich in einem Rohr mit einem Querschnitt von 1 cm2, wenn die Stromstärke 1A beträgt? Die Ladung eines Ions ist 

C.

geg.: 
3,65% Salzsäurelösung in V = 1 cm3  sind 

 Wasserstoffionen,


A = 1 cm2 ,
Q = 

 C,

I = 1 A

Lösung:


 I = Q/t


 t = 1 A /1
  

s

PHYS11L38.doc
angefertigt: 1997.II.16, Norbert Burmeister
konvertiert: 2007.I.05

_917591374

_1229532675

_1229533106.unknown

_1229533123.unknown

_917600417.doc
Anode +			Katode -







������������������������




_917591347

_917591358

_917591309

_917591248

